
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
KOBLENZ. Weltweit leiden zirka 70 bis 80 Prozent im Laufe ihres 
Lebens an Rückenbeschwerden. In den meisten Fällen dauern 
diese lediglich vier bis sechs Wochen an und die Betroffenen be-
nötigen nur eine kurzzeitige ärztliche Behandlung. Doch es be-
steht bei allen Patienten jeder Altersgruppe das Risiko – dass die 
Schmerzen chronisch werden – falls die Behandlung erst verzö-
gert nach den ersten Beschwerden eingesetzt wird. Am Dienstag, 
23. November, 18 Uhr, rückt das Volksleiden bei einem Infoabend 
im Personalwohnheim des Gemeinschaftsklinikums Kemperhof 
Koblenz in den Mittelpunkt. Dann referiert Dr. Thomas Wölk, 
Chefarzt der Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie, Hand-, 
Wiederherstellungschirurgie, über das Thema „Chronische Rü-
ckenbeschwerden – Fakten“. Der Experte stellt dabei Diagnose-
verfahren und neue Therapiemöglichkeiten vor. Im Anschluss an 
den Vortrag besteht ausreichend Zeit, Fragen zu stellen. 
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Chefarzt des Kemperhofs informiert rund um Rückenbeschwerden 

Am 23. November erfahren Interessierte mehr zu Therapiemöglichkeiten 
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